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echt bermwandle und NUL Den C"3cb\väéberén auf Die ermwirklicdhung einer ranfen-
verpflichte Ylan behaupte, IDEer Die HanD lofig£eit, Die bis Deufe NUL in ©omwjef-

jeine (Eltern erhebe, Dem DerDorre rußlanD Satfache geworDden e
e Ian jolle Im Segenteil fagen „Huf EDg 8i®[@flir S..d.ab DDLE Diejem leinen Helden erach-
fung rür eine Unterdörücer!“ DAuf Philosophia perennis
lehnung (cheine nicht Dernüntfig 5 jein,
aber jie jei eDel unD morali{ch. Z)as inD Sinerlei, iDIie INaN DDN Den heute fich

überftürzenDden Seft{chriften Dentfen MAagd.,habe Das Kecht nicht geboren 5 wDerDen.
YiiemanDdD habe in echt RXinder in Die einerlei, ob INaNn mi£ Harnack Die Darin
I8Splf 5 en Damift jein Xoben einen inn veröffentlichten Beiträge RXatakombenbei-
eFomme. Sr folle jonftmie ur  4A Die Semein- eßungen NeNNeN mi Die HDdee er  110

sophıa perennı1s, Die übermältigend In Denarbeiten. %)as inD ichulde Den (S1-
fern Feine anfbarfeif, Die Sltern aber beiden {taftlichen Bänden Der Seyfjer-
hätten Die { guf IDIe möÖöglich Sef  rı AUM MHusDdruck Fommt, Der
rür ibre ©prößlinge ® jorgen ND DDLE Keichtum unD Die MNlannigfaltigkeit Der De-

hanDdelten iy{tematij{chen unDd hiftorifchenihrer Derfönlichkeit Acdhtung 5 a  en AYeltanfhauungsfragen, Die einmütigeIn Der ©chlußfigung IDAr Deanfragt
ivorDen, eine Hefjolution ® Suniten Der Zufammenarbeit DDN 68 Selehrten Der

ver{chieDdenften ©prachgebiete, HochfchulenAngleichung DPS öfterreichi{chen ere  S unD Yrden, Die organifche AserbindungDaSs reichsDeuffche anzunehmen. $ )a- Der Fonfjervativen unDd rorf{chrittlichen (Se-protfeitierfe Der Dr. Batkis
Das Deutfche Cherecht jel ein bürgerliches Danfenmofibve inD ef{Da. 10 HZedeuffjames,

Daß IDIE Demgegenüber TLeUDIg beweatfKecht, eine a  eif; PC beanfrage, Den Die Sinzeltriftik ein{tmweilen ganz ZUCÜCE-Hefchlüfjen Der Xondoner Sagung yre{tzu itelen Eönnen.Halten unDd DD  änDige „Chereform“ 5
verlangen. Der BorfigenDde, Dr. MNiagnus KXaum Je f Die Sebenstraft Der Yreu-

(qolaftik 10 machtvoll In 12 CEr{heinungHirfchfelDd (Berlin), meinte, Das Dabe Feinen
efrefen. ASergebens en Die moDernen©inn, Der O©prung DDN UÖfterreich nach pbilofopbi{cdhen Darfteien Das IiSortHKußlanD jei U groß Helfen nne Der

Kongreß HUL, IiDenn nichfs Unmö6öagliches Elingt Darf unDd unafademifch, un DocH
verlange. er Kuffe Ließ nicht DCer, aber Drängt ji bei näherem Sinblic In

Die ASirklichkei aur ihre süngeraus Dem um IDurCDe gerufen: „Dar-
5 icharen eitweilig {t auchüber a  en Doch IDIE Öfterreicher $ De-

Itiımmen ND nicht Die MAuslänDder ! (Ss i{t 10 beDdeufenDen KXöpfen, IDIie N3inDdel-
ja ein MIInn, 10 PefIDa 5 verlangen !“ banD, Cohen Boufrour, BHergfion, Sroce,

Sentile, Hufferl, Heidegger gelungen,HirfchfelD ließ ab{timmen, unD Die (1Der- Schulen $ bilden, eine Deitimmte Droble-wältigende IlCehrheit mar TÜr 1e gemäßigte
Saffung ls Der ticH auch Dann noch mati  E 5 (chaffen bedeuffame S öfungsbver-
nicht zufrieden gab, erFlärtfe Hirfchfeld uche ® geben I8Sir a  en Die ASorzüge

Diefer Artkzu pbilofjopbhieren, in DiejfenHeftenDem Der 3mwifchenfall ichtlich jehr
UNANAgEN eDm war,alle weitereAÄAuseinanDder- bereitwilig anerfanntf. $Ber Die Kurz-
jeßung bierüber mu berfagt werDden.
UlnDd 10 IDOAL Das il0, Das Der DNeE Phılosophia perenn1s. bbandlungen
aal Diejes wabhrlich nı  ch£f (hönen 011» ibrer VBergangenheit UnD Segenwart. Seft-

gabe D jer S) eyjer ZUum Seburtstag. QHer-gre{}es Darbof, Diefes: Der reDefe eDb-
ausgegeben DDN D, Rin - elen. Gr 80Daft mi£ gebalten Süäulten aur Den DPL-

zweife DerumfcdhauenDden unD DDN all Band Abbhandlungen über Die

jeinen (Setreuen umringten JitagnusHirfch-
Der Dbilofopbhie (XVII U, 596 ©S.) 1l. Band:
2b6handlungen AUL \nitematii{cdhen ‘DbilofopbiefelDd ein Aber Die innere Hichkung Des 3297—19244). NRegensburg 1930, oje
Habbel.KXongreifjes gIng iIm guanzen DDCH zweifellos
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[ebigEFeif Diefer ©yfteme, Die Einfeitigkeit Das gleiche DDN Der nieheicholaftichen Dbi
un VebensfremDoheit mancher Antworten, ojopbhie jagen. S  if Kecht bat Der yıte
Die jie aur DIC quälenDden großen ragen mati{che anD Der Sevyfer-Seftfchrift einen
5 geben aDen, errcafen allzu eutlich, weif gröüßeren Umfang als Der biftori{che
wiebiel leichte, UNtCU  are O©preu Dem aber zeigtf iefjelbe JSSeife Des pekula-
Ieizen ver eishe beigemifcht A1d fivben SelDdes, iejelbe Ausgeglichenheif
Segen 4A  ber Dem ©prühenden unDd )lteteor- Fritificher unD Dogmati  er ZHetrachtungs-
baften Der NEeUZZIeNnN DDilofopbhie mitf all Dem einftelung, eje  e MHEtualität in Dem Auf
©uagelitiven unD IerbenDden, Das ir eigen borchen auf Die Horderungen Der OGfiunDde.
L, gebht Die chriftliche Dhilofopbhie einen Zdabon SEUgeN Abhandlungen üDer (Sps
nüchfernen, lang{amen 288eg e )ie a unD Sanzheitsbegriff in Der moDernen
Deshalb ISserf Zzurüc Ison Der LfOL- DPiychologie, 14A4  ber DIp n£utifive (SrFennf£nis,

Der 2ahrheit gil£, IDAS Der Dichter LA  ber Den ©a DD  3 binreidhenden rcun
agf „IWas glänzt£, it rür Den Augenblick unDd Die BZegreifbartkeit DPS Geins, LA  ber
geboren, Das (Schte bleibf Der Jlachwelt Die Bedeufung Des phbilofopbhifchen ISprf£-
unverloren.“ problems, üDer Das JClaturrecht Im Kahmen

(Ss liegt fier Im eg)en Der hriftlichen einer religionspbhilof{fopbhifchen I3eltbe-
Pbilofopbhie begrünDef, Daß ie AOUS Der frachtung, über Die Sormen DPS Semiffens.

lernf£, Daß 'ie \tefs iDre ererbte (Sin ehrliches Beitreben, Die alten Wahr-
Deiten Durch TIl  e AuseinanDderfeßungeneishe In erniter Auseinanderfeßung

mif Der Segenwart 4A  verjüngen muß a  er mif Den Droblemitelungen uUnD Droblem-
Die bingebenDde ege Der DDilofjopbhie Löfungen Der NEeURLen unDd neue\tien Zeif
ge jeifens Der Ileufcholaftik. %er 8 verjüngen, 5 egleben, ® bereichern,

$ verfieren, jicherer unDd Frifi{cher 5 be-er  e anD Der Seyfer-Seftichrift brinagt
1e)e Haltung Pflar AZUM MusDdruck Berufene grünDden, anDderfeifs Die Hrrfümer, Halb-
Sorfcher, w»ie@®rabmann, Hilager,e Sbel- beiten unDd Unt£larbeiten Der Segenwarf
linc£, Sarreras Artau, HKuiz Del Caftilo, In ibrem idhilernDden, berücenDden MDE

lLicht aufzudecen, berraf  E tich erfreulich DY£Ntarechal, Gertilanges unDd anDdere DPLC-
folgen Den ASerlauf Der HDdeenentwiclung in Diefen iyftematij{chen bohrenDden Unter-
jeif Den griechifchen nfängen Durch Da- uchungen
friftiE, YCittelalter, Jleuzeit bindurch bis
aur Die lebenDdige Segenwart. Mlle HKich

Unter Diejem Sefichtspunkt ßeft:acf;fe?‚
ijt Die Seftfchrift pinN ermufigenDes eichen

fungen Fommen AUL Sprache VDlaton wie Der aufftrebenDden ITeufcholaftik. ©ie hatAriftoteles, Auguftinus unDd euplato- weiten KXreifen gezeigt, Daß Die NatholifenNISMUS iDIie £homas UunD Scotfus, Ver- auch in DEr PDPflege Diejer (1iDeraus 1DI
frefer Der Kenaifjance, KXanf unDd egel, figen, grundlegenden KNultur  1  f ihreHergfon, Hufferl Conrad-NMiartius. E, volle ra aufbieten. Ho  ehenDe Qaien
ftuelle Se{hicdhtsprobleme werden in reicher a  en AderftänDnis TÜr leje Seiftung Da
Süle behanDelf Auguftins JHICHItiE, Durch bewiefen, Daß nambafte CGSummen
KXümpfe Den Sottesbegriff AULT eif ZUL 1  erung DPS ZIrucles Deifrugen.Mleifter CEharts, Hegels Se  ichtsauf- Z)Jie glänzenDe usftaffung Des Doyppel-
al)ung Hermann CSchell unD Brentano, banDdes gereicht nicht mweniger Der atho-Dhänomenologie uUunND STat, DIie ariftofeli{ch- Lijchen HDdee UNnND Dem Subilar DIie Dem
(cholaftifche Denkrichtung In Sapan, Der Herausgeber unD jeinen Nitarbeitern, Den
Stand Des KXaufalproblems. Z2ohltätern unD Dem erleger AUTt Dblei-

(Ss i{t ein gejunDes Zeichen Der el benden Chre. Sdem fommenDden Se-
icholaftiE Daß jie MeDr el unD ra auf {ichlecht bzmw Der aEaDdemi  en YugenDd
Die Itrenge ©yftematik als aur Die Sefchi  te zeigen Die mübevolen, fier einDdringenDden
Der DProbleme bermenDef. (Erit In neuejter Auseinanderjeßungen mi£f Den prinzipiel-
Zeif, nach Der Übermindung DPS einjeitigen len, Durch Den »eitgeift aufgegebenen unD
Hiftorizismus unDd Dofitivismus, Fann wieDerum rückläufig DasS praftij{che vrel  1-
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giös-fittliche en formierenDden Sragen, faplan aus angeborenem KXünftlerdrang
welch ernite, bedeuftfungsvole ufgaben 5 „Dichkfen“, zu erzählen. SJer Srfolg Der
Ter barren, IDPENN ıe iIm Seifte iDrer „BorarlbergerCErzählungen DIe nach ziDel
VBorgänger rür Die ewig alten unD Habhren (1923) Neu aufgelegt werden muß-
Ydeale fümpfen mwil. fen, \pornte iDn Kafch rolate Zuch auf

ernhDar Sanfjen Buch teils religiöfe erfe, feils Erzäh-
lungen unDd “Homane. 1990 erbielf er DD  Z

Sranz 83i lam Berlag Herder Den Muftrag, UTE Heraus-
gabe PeINeS Bibelmertkes eine ©tudienreijemre 1869 ar pin Yiann, e  en nach AÄgypten unD Daläftina A uUunfer-allzu rühes Dabhinfcheiden in allen $lifp- nehmen. Sn Aaypten mar iDn eine ichmerzrafurfreijen Deut{hlands Srauer UnND He-

Itürzung Dervorrief. s IDOAL Der NEUNUND- liche unD gefährliche Dyısenterie Dier YNo-
zmwanzigjährige ranz elder aus nafe lang aur Das KXrantkenlager. Afthetifch-

CIl YMrbeiten über ©igrid UnDiet (imDem Bregenzer 243a10, eine Nünftlerperfön- „Hocdland“) batten ibm bereits 1997 einelichfeitvon eigentümlichttemAuchs.CEr war
einYaMer Bauer un mußte als AHlinder Sinladung Der grogen KNünftlerin nachYtor-
jeine Srzählungen Dem Dorfihulmeifter gebracht. DochH er{t 1930 reijte PL

Dikfieren. ZUum Ölafjubiläum Dorthin. ald erhbieltber Univerjitätsprofejjoren Dann eine WBerfeßgung DDN jeinem Dis-hbielten rür Der IXühe werft, Den DLC-
arlberger Itaturdichter 8 e{juchen Heute herigen Geel{orgspoften nach e  a
noch ebf erin ein zahlreichen Dickungen IJCicht 10 YeiLL un abmwmech|lungsarm IDIie

I 3ilams en 1e jeine Dichtung PIN-rorf, In I8SerFen IDIEe „Aus meinem ben
„Liebeszauber“, „Keich HND acm”, Der Qe- Der. Saft ifani groß Da ie auUuS '

taltungsFräftige Ccohilderer jeines Heimat- altem Heimatboden. A)Jie beoba  f{ungsS-
volkes Der ihiefalgefchulteXWeltbetrachter. Icharfe BauernfFennfnis eines HSeremias
anZeitwvelle annn jeit Selders TDD D  e vereinigt {i bier mif Dem zarfen

Syrismus PINEeS ilm Starte Auffajtung:über Borarlberg bin, oHne einen Dichter
von ähnlicher Sröße aufzufpülen. 2335051 ra unD urtümlich-Fernige Durchgeftal-
niemanD aur einen ebenbürtigen fung Des rraßpften jinD Das vorzügliche
JCachfolger Des großen Künftlers, als Srbe feines Sroßvaters. Geine (QÖönbheits-

urftige Geele grä ji mitf Iorliebe in14 Huni 1594 ein SelDders, Sranz
Milam, in Cchoppernau jeinen Die BHergmwunDder jeiner Heimat. ISoll CDau

Yebensanfang nahm. “Cur jeine idhmache rig{chöner Kütjel unND Mbenteuer mwie eje
e  ra Mag manchmal Das fraurige (Se- Alpenwelt f Deshalb auch jeine un

Sdem geheimnisvolen Djen Der Sebirgs-ächtnis DPS berühmten Sroßvaters DON
mütterlicher Geite wachgerufen a  en Der bäche unDd Dem fraulichen Kaufchen Der
un Driefter S iverDden, brachte Den NMIalDder i{ Die CSprache abgelaufcht, In Die
egabten Xnaben in Das ASinzentinum nach PC jeine Itimmungs{atfen Srlebnifje leiDdet.
Briren, auch Die beFannten Siroler MHus Diejfem in  el  e, Das aber Doch

mieDer feinDdurchmwirkte Mrbeit AL me DieDichter Br 2illcam, Yberkofler, e1m-
michLl unDd Kofler iDre GtiuDdien begonnen Yreie ergluff, Die Den HHauern Dei jeiner
a  en Geine theologifchen OGtuDdien machte Mrbeit rcoh ummwebt, Haucht Der{tile 2al0d-

zunäch!t 1m Brirener Driefterfeminar DDem, Der unjern nen einit Ilärchen
unD Iolkslieder in 12 Sepele puliteunD Dann Den Univerjitäten 5 SHnnNS-

bruct unDd 1en. Itach DEr Driefterwmeihe Doch Berg und Za10 Der Heimat Al
(1917) Defäfigfe tich als Geelforger iIm NULE DEr wmirkungsvolle Kahmen, mif Dem
Bregenzer ISalD Hier bereitfete icH am feine Xunftidhöpfungen rarbenreich
auch aur Die Drüfungen DPS thevologifchen umgibf. m Rern jeiner Dichtktung lagerf
%)oktorates DDL. Die jahbrhunDerfalte eegle jeines Heimat-

Bereits DOL Der DPrombotion, Die IMre volkesmift iDrer ganzen iqholen enfitammten
ra aber auch mi£ all ibren men{chlichen1991 in I$Sien etfo[gte‚ begann Der SanD-


